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Kassung vom 20.12.2072

Sl Name und Sitz

4) er Verein trägt den Namen "Evangelischer Kindergartenvarein Gronau e\
(2) Sizdes Vereins in Bergisch Gladbach.

(3) Der Verein ist im Vereinsrogisier des Amtsgerichies Bensberg eingeira SEN.
{dä} Das Geschäfisjehr ist das Kindergartenjahr [01.08 bis 31.07 des Fol gerahres).

82 Zweck

(i} Zweck des Vereins sind Trägerschaft und Beirieb der Evangelischen Kindert agesstättc
Kradepohlsmühlenweg 4 in Bergisch Gladbach.

(2) Der Verein betänigt sich im Sinne der Diakonie als Wesens- und J.chensäußerung der Kvangpe-
ischen Kirche.

83 Gemeinmütziglieh

(ji) Der Verein ist selbstlos fäig; ar verfolgt keine eigenwirtschafllichen Zwecke.
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinmützige Zwecke 19 Sinne des Ab-
schmitts "Stenerbegünstigte Zwecke" (88 51-61) der Abgabenordnung.

(2) Mitte] des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitleln des Vereins.

(5) Die Mitglieder erhalten bei ihram Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Ver
eins keine Anteile des Vereissvermögens.

(4) Alle Ämter werden als Ührenämter unentgellich verwaltet, Nur Auslagen werden erstattet.
(5) Ka dafkeine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der K ürperschaft frame sind, oder

durch unverhäliiismäßig hohe Vergütungen bepinsügt werden.

S@ Zugehörigkeit zum Sjsitzehverbund

‚der Verein Ist Mitglied des als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege anerkannten T>la-
konischen Werkes der Bvangelischen Kirche im Rheinland und dadurch zugleich dem Diako:
wschen Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland angeschlossen.

85 Miiisliedschaft

(I)  Geborene Mitglieder des Vereins sind

a) die Piasreriw/der Pfarrer des Bezirks Heidkamp/Gronau der Evangelischen Kirchengemein-
de ]3erpisch Gladbach, |



zvangelischer Kindergartenverein Gronau e.V.
2

b} zwei weitere Mitglieder des Presbyteriums der Evangelischen Kirchengemeinde Bergisch
Gladbach, wovon mindestens eins dem Bezirksausschuss des Pfarybezirks Heidk anp/Gronau
angehört,

e) die Eher, die Ihr Kind in der Evangelischen Kinderta gesstätte Kradepohlsmühlenweg
beireuon lassen,

d}de Leiterbyder Leiter der Evangelischen Kindertagesstätte K sadepohlswäühlenweg #.
(4) Welterbin kann jede narürfiche und furistische Person Mholied werden, die die Ziele des Ver.

eins unterstützt. Über die Aufnahme diese: Mugbeder entscheidet. der Vorstand. The Aufnah:
meist schnifllich zu bestätigen. Mit dem Antrag auf Mit gliedschaft erkennt der Bewerber für
den Fall der Aufnahme diese Satzung sowie das pädagogische K Nzept der Kinderiagesstätte
undıihre Aufnahmeordnung an.

6 Beendigwrg der Mitgliedschaft
{1} Die Mitgliedschaft ende:

a) durch Tod bzw. Verlust der Geschäfisfähigkeit

b) durch schrifliche Austritiserklärung an den Vorstand zum Monatsende unter Einhaltung ei-
ner vierwöchigen Kündigungsfrist

€) für die Eltern nach &5 (})e bei der Beendigung des B eireuungsvertrages.
(2) Wenn ein Mitglied gegen Ziele und Interessen des Vereins oder gegen diese Satzung versto-

Sen hat, so kann es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Dem
Mitghed muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur R echtlertigung gegeben werden. Ge-
gen den Ausschließungsbeschluss kann Berufung bei der nächsten Mitgliederversammlung
eingelegt werden.

57 Beiträge

(i) De Mitglieder nach 85 Ga, Ib, Id) zahlen keine Beiträge.
2) Bie Mitglieder nach SS le und 2) zahlen einen Jahresbeitrag nach Maßgabe eines Boschlusses

ger Mitglederversanmlung. Zur Festsetzung der Beiträge ist die einfache Mehrheit erforder:
lich,

02} Miigliedern, die unverschaldet in Not gerzten sind, Können Beitäge gestundet oder für die
Zeit der Notlage teilweise oder ganz erlassen werden. Zuständig ist der Vorstand.

(@} er Jahresbeitrag wird zu Beginn des Geschäfisjahres baw. bei Bee der Mitgliedschaft
über Einzugsermächtiaung eingefordert,

58 Vereinsorgane und Bekeuntsishindung
Vereinsorgase sind der Vorstand und die Mitgliederversammlun g. Drei Mitglieder des Vor-
ständes müssen die Befähigung zum Presbyteramt vorweisen. Die ü brigen Mitglieder nach 85
(}) sollen einem evangelischen oder dem Bekenntnis einer Kirche angehören, die in der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen mitarbeiter. Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen in leitender

Stellung müssen einem evangelischen oder dem Bekenntnis einer Kirche angehören, die ın
der ACK mitarbeitet, die übrigen Mitarbeiter sollen einem solchen Bekenntnis angehören,

59 Vorstand

(1) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins im Rahmen dieser Satzung und der
von der Mitgliederversammlung ausgesprochenen Beauftragung sowie die laufenden
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Geschäfte der inrichtungen des Vereins.

{2} Die Aufgaben des Vorstandes sind:

a) Mitärbeiterinnen bzw. Mitarbeiter einzustellen und gegebenenfalls zu entlassen:
für die ordentliche Abwicklung der Beiriebskosten zu sorgen:
und aufs Einhaltung des pädagogischen Konzeptes zu achten.
b) Der Vorstand ist berechtigt, Idlar definierie Aufgaben seines \oraniwortungsbereiches un
itie zu delegieren,

©) Der Vorstand erlässt des jeweils gültige pädagogische Konzept. den Kriterienianäloe Tr
ie Aufnahme von Kindern in die Kindertagesstätie und eine Kindeniagesstättenordnung nach
Absprache mit dem Kindergarienrat.

ine Biläungsaufgaben und die Aufgaben evangelischer Erziehung bleiben unverzichtbare Be-
ständieile des pädagogischen Konzeptes,

(3) Der Vorstand wird gerichtlich und außergerichllich durch zwei Vorstandspnigheder vertreten.
Vorstand im Sinne des & 26 BGB sind alle Vorstandsmiiglieder.

} Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Eine Wieder-
wahl ist inöglich.
Ber Vorstand setzt sich zusammen aus:

a) einem gewählten Mitglied des Presbyteriums des Evangelischen Kirchengemeinde Ber-
gisch Gladbach,

b) der Pfarrerin/dem Pfarrer des Pianrbezirks Heidkamp/Gronau
c) emem gewählten Mitglied des Kiermmbeirates
d) einem weiteren gewählten Mitglied.

Die Mitarbeitenden der Kindertagesstäite können dem Vorstand nicht angehören.
(6) Die jeweils amtierenden gewählten Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amiszeit

solange im Amt, bis Ihre Nachfolger gewählt sind und ihre Amistäiigkeit aufnehmen können,
(7) Einzelne oder alle gewählten Vorstandsmitglieder können jederzeit durch eine Miigliederver-

sammlung abgewählt werden, sofern gleichzeitig neue Vorständsmitglieder gewählt werden,
(8) Scheiden ein oder mehrere Vorsiandsmitglieder infolge Tod, Rücktrin oder Verlust der Ge-

schäftsfähigken vorzeitig aus. muss sofort nach Bekanntwerden zu emer Miteliederversamm-
lung eingeladen werden, damit kmerhalb von acht Wochen die Miieliederversaimmlung zu-
saypmentilt und den Vorstand durch Nachwahl ergänzt.

(9) Zahl und Häufigken der Vorstandssitzungen besunmm der Vorstand selbst. Die Einladung er-
jolgi schnifilich oder fernmündlich mindestens eine Woche vor der Sizung.

(10) I3ie Aufgabenverteilung im Vorstand bestmun der Vorstand selbst. Die Zuständigkeiten sind
Gen Mitghedern des Vereins bekannt zu geben,

(11) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Sch
ne Beschlüsse werden mil ehifacher Mehrheit der Anwesenden gefasst.

(12) Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürfügkeit auch schriftlich oder fernmündlich ge-
fasst werden, wenn kein Vorstandsnutglied widerspricht.

(13) Die Beschlüsse des Vorstands sind in einer Niederschrift festzuhalten. Sie ist durch den jewei-
ligen Schriftführer und ein an der Sitzung beieiligtes Vorstandsmitglied zu unterzeichnen.

(1A) Der Vorstand hat der ordentlichen Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit sowie die
Rechnungsprüfung und das Vereinsvermögen jährlich Bericht zu erstatten.

(15) Satzungsänderungen, die von Aufsichis-, Finanzbehörden oder Gerichten aus formalen Grün-

den verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vomehmen. Sie sind der Mitgliederver-
sammlung alsbald mitzuteilen.

Satzungsänderungen, die die Zuordnung zur Diakonie verändern sowie der Beschluss über
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Auflösung des Vereins bedürfen der Zustimmung durch das Diakonische Werk der Evangeli-
schen Kirche im Rhemland und der Evangelischen Kirchengemeinde Bergisch Gladbach.

&10 Mitglederversanmlung

() Die Mitgliederversammlung wird in der Rege} einmal jährlich in den ersten dre) Monaten des
Geschäftsjahres durch den Vorstand einberufen (ordentliche Mitgliederversammlung) und ge-
leitet.

(#} ie Einladung erfolgt mundestens zwei Wochen vorher schriftlich durch einfachen BArel und
durch Aushang in den Einrichtungen des Vereins. Die vorgesehene Tagesordnung ist jeweils
beizufügen.

Ergänzimgswünsche sind schriftlich, spätestens eine Woche vor der Versammmlung dem Wöor-
stand emzureichen. Der Versammlungsleiter har zu B ceginn der Versammlung die Ergänzungen
bekannt zu geben.

(3) Ihe Mitgliederversammlung ist una bhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig,

Die Mitghederversanmlung besteht aus allen Mit ghedem des Vereins, Stimmberechügi ist je-
ges Mitglied. Eltern haben eine Stimme pro Kind.

(5) Die Mitgliederversammlung fasst Ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der er-
schenenen Stimmberechtigten. Bei Summengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt,

(6) Für Batzungsänderungen ist eine Stimmenmehrheit von 3/4 aller anwesenden Summberech-
tigien des Vereins erforderlich. Beschlüsse über Satzungsänderungen können nur nach vorhe-
tiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. Der bisheri-
ge und der vorgeschene Satzungstext sind dieser Einladun& beizufügen.

{N} Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse
eriordert oder die Einberufung von 25 % sämtlicher Vereinsmitglieder schriftlich unter Anga-
be der Gründe vom Vorstand verlangt wird.

{©} Die Tagesordnung der ordentlichen Mitghederversanmmmlung muss in jedem Fall enthalten:
a} Jahresrechenschafisbericht des Vorstandes

h) Bekanntgabe der Jahresrechn ung Gursch den Kassierer
c) Bericht des beiden Rechnungsprüfer
d) Beschlussfassung über den jährlichen Vereinshasshah
©) Entlastung des Vorstands

) Neuwahl des Vorstands gemäß 50 (2).

Die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genchmisune und
die Entlastung des Vorstands sind der Mighederversammlung schriftheh vorzulegen.

{9} ie Mitgliederversanmmlung beschließt insbesondere über
a) die Genehmigung der Jahresrechnung
b) die Entlastung des Vorstands
c} die Neuwahl des Vorstands

d) Satzungsänderungen
&) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
f} Anträge des Vorstands und der Mitglieder
g) die Wahl der Rechnungsprüfer
bh) die Beschlussfassung über den jährlichen Vereinshaushalt
i) die Auflösung des Vereins.

Über jede Mitgliederversammlung1st eine Niederschrifi anzufertigen, die von einem Mitglied
des Vorstands und dem Schriftführer zu unterschreiben ist.
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511 Recknengsprikfer

Aufder Mitpliederversammlung wählen die Mitglieder zwei Rechnungsprüfer für das laufen-
de Geschäfisjahr. die dem Vorstand nicht angehören dürfen und deren Aufgabe es jet, die
Buchführung einschließlich des Jahresabschlusges zu prüfen und über das Kreeluns vor der
Mitpliederversammjung zu berichten.

© 12 Auflösung des Vereins

(1: Ber Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mi einer Stimmenmehrheit von
34 der summberechugien Miigheder aufgelöst werden. Vorausserzung Ist, dass dieser Ta güs-
orönungspunkt in der Einladung zur Mitgliederversammhms enthalten ist.
sind wernger ale 3/4 des simmmberechügten Mitglieder anwesend, wird auf einer neuen Mii
gliederversammlung, die frühestens 14 age später siattfinden kann, über die Auflösung des
Vereins enischleden. Auch zu dieser Mitglederversammmlung ist schriflich einzuladen.
Hürde Auflösung des Vereins ist dann eine Stimmenmehrheit von 34 der erschienenen
summmberechtigten Mitglieder ausreichend.

(£) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall (seines bisher gen Zwecks) steu-
erbegünstigter Zwecke fällı das Vermögen des Vereins dem dritten Pfarrbezirk der Kvangpeli-
schen Kirchengemeinde Bergisch Gladbach zu, der es unmittelbar und ausschließlich für dia.

komische Zwecke zu verwenden hat, vorrangig im Sinne des $ 2 dieser Satzun 2.
{3} Beschlüsse über die künfüige Verwendung des Vereinsverm ögens dürfen erst nach Einwilli-

gung des Finanzamtes ausgeführt werden.

Bergisch Glacdhach, den 28.12.2012

ümtersoliriiien der Vereinspründe:


